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www.wassmer-spargel-erdbeeren.de

Oberrimsingen: B31, am Rimsinger Ei

Breisach: Zum Kaiserstuhl 12, bei LIDL 
Verkauf: Montag - Samstag

(auch So. / Feiertag)

Martin Schongauer 
      Spargelnacht

22.06.2019 • Beginn: 18 Uhr
Feiern Sie mit uns die Martin Schongauer Spargelnacht.  

Die SWR Moderatorin Annette Krause führt durch 
einen abwechslungsreichen Abend mit einem 4-Gang-

Spargelmenü, ausgesuchten Weinen und Musik.

Vorverkauf: 99,00 €  
über events@badischer-winzerkeller.de

Abendkasse: 125,00 €
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Köpfers Steinbuck, Steinbuckstraße 20, 79235 Vogtsburg im Kaiserstuhl

JETZT FRISCHE &  
EIGENE SPARGEL 
Breisach | Dörle´s Auto-Shop

Freiburg | Keidel-Thermalbad 

Quiche-Rezept
an unseren Ständen

Gratis

Täglich frisch: eigenes Bauernbrot
Alle Verkaufsstände unter:
www.bressel-obst-gemuese.de

Spargelzeit

Öff nungszeiten während der Spargelzeit:

Besuchen Sie auch unsere Marktstände in Breisach

Spargelstand vor dem Möbelhaus Leber

Neumühle
Obsthof

Erfahrung & Tradition
im Obstanbau

Spargelzeit an der Neumühle!

Frischer Stangenspargel,
Schinkenspezialitäten, knackige

Frühlingssalate und Bauernhofeis

HOF LADEN · HAUSBRENNEREI ·  MARKTSTÄNDE · FERIENWOHNUNGEN

Breisach. Bei Familie Isele/Neri 
in Breisachs Altstadt nisten seit 
Jahrzehnten Rauchschwalben 
– dafür gab es nun vom Natur-
schutzbund (NABU) Kaiserstuhl 
eine Auszeichnung als „Schwal-
benfreundliches Haus“.

Schwalben sind seit jeher be-
liebt. Sie gelten als Glücksboten 
und ihre Rückkehr kündigt den 
Sommer an. Man sagt, die klei-
nen Vögel würden sogar helfen, 
das Wetter vorauszusagen: Flie-
gen sie tief, droht Regen, fliegen 
sie hoch, gibt es gutes Wetter. Seit 
langem leben sie als Kulturfolger 
bei den Menschen in der Stadt, 
am Haus und im Hof. Doch die 
Glücksbringer haben es dieser 

Tage bei uns nicht leicht. Die 
Bestände sinken von Jahr zu Jahr. 
Der weite Flug in den Süden Afri-
kas zur Überwinterung ist lang 
und gefährlich. Hierher zurück-
gekehrt in ihre Sommerquartiere 
wird es für die Schwalben im-
mer schwieriger, geeignete Nist-
möglichkeiten, Material für ihren 
Nestbau oder Nahrung zu finden. 

Schon zu Zeiten seiner Groß-
mutter hatten im Hof von Jo-
chen Isele die Rauchschwalben 
ihr Zuhause. Bei einer Reno-
vierungsmaßnahme zogen die 
Schwalben einfach um. In der 
Scheune befestigte Bretter wur-
den zum Nestbau angenommen. 
Ein Nest befindet sich sogar auf 

dem Antriebmotor des Hoftores. 
Dass ein großer Hund und zwei 
Katzen auch zur Familie gehören, 
stört die Vögel nicht. Energisch 
zwitschernd verteidigen sie ihre 
Heimstatt, erzählt Jochen Isele. 

Als Anerkennung für ihre Be-
reitschaft, die bedrohten Vögel 
willkommen zu heißen und zu 
unterstützen, verliehen Jochen 
Isele und seiner Familie die Ak-
tiven Barbara Mutke und Mar-
tin Rombach vom NABU Kaiser-
stuhl die Plakette und Urkunde 

„Schwalbenfreundliches Haus“, 
die nun an seiner Hoftür hängt 
und für weitere Schwalben-
freunde wirbt. (BM)

Info: www.NABU.de/schwalben.

NABU-Plakette Schwalbenfreundliches Haus

Schwalben eine Heimat geben

Es freuen sich alle: Familie Isele, die Vertreter des NABU und nicht zuletzt die Schwalben: Familie Isele gibt 
diesen Vögeln ein sicheres Zuhause!  Foto: NABU

Freiburg. Jüngst fand die 56. 
Ausscheidung des Landeswett-
bewerbs „Jugend musiziert“ in 
Schorndorf und Renningen statt. 
Entgegen dem mancherorts 
festzustellenden Teilnehmer-
rückgang, wie beispielsweise in 
der Freiburger Region, hat es 
beim Landeswettbewerb eine 
Zunahme von knapp 14 Prozent 
gegeben. 

1.700 TeilnehmerInnen aus 
dem ganzen „Ländle“ hatten sich 
in diesen Tagen in den beiden 
Austragungsorten eingefunden 
und stellten sich, in verschie-

denen Altersgruppen und Katego-
rien eingeteilt, den kritischen Be-
urteilungen der 105 JurorInnen. 
Der Regionalausschuss- und stell-
vertretende Landesvorsitzende 
von „Jugend musiziert“, Thomas 
Oertel, begründet dies mit der 
enormen Leistungssteigerung. Es 
hatten sich, wie beispielsweise im 
Regionalbereich Freiburg, zwar 
weniger Teilnehmer angemeldet, 
diejenigen aber, die sich ange-
meldet hatten, haben ein ganz 
hohes spielerisches Niveau“. Dies 
zeige sich jetzt, so Oertel weiter, 
in den Ergebnissen des Landes-
wettbewerbs.

Insgesamt waren 82 Teilneh-
merinnen und Teilnehmer aus 
der Freiburger Region in Schorn-
dorf und Renningen angetreten. 
Von diesen 82 haben sich allein 
33 für den Bundeswettbewerb 
qualifiziert, 17 Teilnehmer der 
Altersgruppe II, die nicht zum 
Bundeswettbewerb aufgrund 
ihres Alters fahren dürfen, er-
hielten einen 1. Preis. 32 weitere 
Teilnehmerinnen und Teilneh-
mer konnten einen 2. mit nach 
Hause nehmen.

Ergebnisse: www.jumu-frei-
burg.de; Gesamtergebnisse htt-
ps://jumu.lmr-bw.de/ergebnisse.

Landeswettbewerb „Jugend musiziert“:

„Ganz hohes spielerisches Niveau“

Breisach. 50 deutsche und fran-
zösische SchülerInnen nahmen 
am Austausch der Hugo-Höfler-
Realschule und des Collège 
Arthur Chaussy Brie-Comte-
Robert teil. 

Ungeduldig erwartete die 
deutsche Schülergruppe ihren 
französischen Besuch aus Brie-
Comte-Robert, einer Gemeinde 
nahe der Hauptstadt Paris. Da 
die erste Begegnung in Frank-
reich im Oktober stattgefunden 
hatte, kannten sich die Mädchen 
und Jungen bereits und freuten 
sich auf das Wiedersehen in 
Deutschland. 

Die verantwortlichen Lehre-
rinnen Sabine Ambs und Karin 
Speyer bereiteten wieder ein ab-
wechslungsreiches Programm 
für die kommende Woche vor. 
Dazu gehörten die traditionellen 
Besuche und Erkundungen der 
Städte Breisach und Freiburg, ei-
ne gemeinsame Wanderung und 
der Erlebnistag im Europa Park. 
Der geplante Tag im Kletterpark 
musste leider wetterbedingt aus-
fallen und die Gruppe vergnügte 
sich stattdessen beim Bowling 

im Trockenen, denn draußen 
schneite es den ganzen Tag. Ein 

kleiner Spaziergang nach Mün-
stertal konnte schließlich doch 
noch unternommen werden und 
man freute sich umso mehr auf 
das Stück Schwarzwälder Kirsch-
torte, das das Café „Talstation“ 
für alle bereit hielt. 

Die französische Deutsch-
lehrerin Catherine Darragi, die 
den Austausch viele Jahre or-
ganisierte und begleitete, führte 
die Fahrt zum letzten Mal durch, 
denn sie geht im kommen-
den Schuljahr in den wohlver-
dienten Ruhestand. Die Schullei-
tung dankte ihr für ihren Einsatz 
und betonte die Wichtigkeit der 
deutsch-französischen Freund-
schaft zwischen der Hugo-Höf-
ler-Realschule Breisach und des 
Collège Arthur Chaussy in Brie-
Comte-Robert. 

Schließlich durfte in diesem 
Jahr auch die Abschiedsparty 
nicht fehlen, bei der sich alle 
amüsierten. Die Eltern der Schü-
lerinnen und Schüler sorgten 
für ein leckeres Buffet und beim 
Tanzen konnten auch die letzten 
Sprachbarrieren leicht überwun-
den werden. (Karin Speyer)

Hugo-Höfler-Realschule:

Schwarzwälder Kirschtorte: Ein Muss

Eine Schwarzwälder Kirschtorte 
darf bei einem Besuch franzö-
sischer SchülerInnen auf gar kei-
nen Fall fehlen. Tat sie auch beim 
Besuch der Freunde vom Collège 
Arthur Chaussy Brie-Comte-Robert 
bei den KameradInnen der Hugo-
Höfler-Realschule nicht. Dies ist 
die Torte bevor die deutsch-fran-
zösischen Jugendlichen  zulangten.     
 Foto: Sabine Ambs


